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der bis! iſt zum K. 


Der Gerichte Aſſeſſot Schüler aus Breslau {ft zum Rechts⸗ 


um in Berlin iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers 
52 Krech zum Oberlehrer genehmigt. 

Der Reg.⸗Civil⸗Supernumerar Haack iſt zum Buchhalter bei 
der Haupt⸗Buchhalterei des Finanzminiſteriums ernannt. 


Teleraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Wien, 29. Dee. Die „Preſſe“ beſtätigt die Nachricht 
von dem Erlaß eines Cireularſchreibens der griechiſchen 
Regierung und conftatirt, daß Das Athener Cabinet bereit 

eweſen ſei, auf den von allen Mächten unterſtützten Theil 
er türkiſchen Beſchwerdepunkte einzugehen; trotzdem ſeien 
aber alle Forderungen des Ultimatums wiederholt wor⸗ 


5 Stadt⸗Theater. 

In Marſchner's „Templer und Jüdin“ finden ſich 
manche Bedingungen erfüllt, welche zu einer guten Oper ge⸗ 
hören. Das Sujet, dem bekannten Scott'ſchen Roman ent⸗ 
nommen, entbehrt nicht der anziehenden, die Phantaſie be⸗ 
ſchäftigenden Romantik des großen Unbekannten und obſchon 
die einzelnen Motive der Handlung in etwas lockerem Zu⸗ 
ammenhange ſtehen, und mehr tableauartig zuſammenge⸗ 

ellt, als ee entwickelt find, fo verfolgt man ihren 

ortgang doch nicht ohne Spannung, auch flößen die vorge⸗ 
führten ep an und für ſich und in der Wechſelwir⸗ 
kung von ſcharf contraſtirenden Farben, Intereſſe ein. Das 
Libretto iſt kein Kunſtwerk zu nennen, wohl aber eine dank⸗ 
bare Grundlage für eine effectreiche Oper. Marſchner's Tas 
lent hat die romantiſche Grundfarbe des Ganzen ſehr 
glücklich aufgefaßt, auch zeigt ſich der Componiſt als 
ein Meiſter in der Characteriſtit und als ein Muſiker von 
reicher Erfindungskraft und durchaus gediegener, auf deut⸗ 
ſchem Weſen fußender Richtung. Die Oper hat ſchön ge⸗ 
arbeitete, harmoniereihe Chöre aufzuweſſen, welche theils 
dem Walten kräftiger Männlichkeit, theils dem poetiſchen 
Zauber der duftigen Waldesnatur zur Jolie dienen. Für 
die verſchiedenſten Affecte trifft die Muſik das richtige Colo⸗ 
rit. Die glühende Sinnlichkeit des Templers, die ſchüchterne, 
8 Jungfräulichkeit Rebecca's, die ritterliche Natur 

anhoe's, die tolle Luſtigkeit des Bruder Tuck, das 
harmloſe fröhliche Weſen des Narren, der ſtarre Ernſt 
und die Strenge der Tempelritter für Alles 
hat der Componiſt charakteriſtiſche und anſprechende, 
zum Theil populär wirkende Tonweiſen. Zu den letz⸗ 
teren ſind vor Allen die prächtigen Lieder des Bru⸗ 
der Tuck zu zählen, namentlich das erſte mit dem 
köſtlich ironiſchen „ora pro nobis“, und die ſtolz ritter⸗ 
liche Romanze Jvanhoe's: „Du ſtolzes England freue Dich“, 
deren Melodie wohl die grötzte Verbreitung gefunden hat. 
Und doch, trot aller Vorzüge der Marſchner'ſchen Muſik, ge⸗ 
währt das große Ganze, als Opernmuſik, doch nicht vollkom⸗ 
mene Befriedigung. Der Componiſt giebt eben zu viel, ſein 
feuriges Temperament, ſeine überwuchernde Phantaſie, durch 
Selbſtkritik zu wenig gezügelt, verfällt häufig in das Maß⸗ 
loſe, Excentriſche, und da die beiden Hauptcharactere Bois 
Gilbert und Rebecca, mit geringen Ausnahmen faſt immer 


in dem hoch gehenden Meere der Leidenſchaften ſich bewegen 
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Wann. nur eine ablehnende Antwort hätte erfolgen 
ade „Wiener amfliche Zeitung“ dementirt die Nach⸗ 
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Die Ausſicht auf eine europäiſche Confereuz. 
Der Weg, in einer Conferenz den griechiſch⸗türkiſchen 
Conflict auszugleichen, iſt vorgezeichnet in dem Pariſer Ver⸗ 
trage von 1856, welcher dem Krimkriege ein Ende machte 
und die Unterſchriften der europäiſchen Großmächte einſchließ⸗ 
lich Italiens und der Türkei trägt. Die vertragſchließenden 
Mächte waren ſich ſehr wohl bewußt, daß durch die Beſtim⸗ 
mungen dieſes Vertrages die Zuſtände im Orient nicht für 
alle Zukunft geregelt ſeien, daß dieſelben vielmehr nach länge⸗ 
ren oder kürzeren Ruhepauſen auf's Neue zu kriegeriſchen 
Eventualitäten Anlaß bieten würden. und deswegen wurde auch 
ſofort darauf Bedacht genommen, für eine Vermittelung zwiſchen 
den mit einander ſtreitenden Intereſſen im Voraus die Wege zu 
bahnen. Für den Fall, daß vom Oriente her eine Kriegs⸗ 
gefahr droht, ſollen die Vertragsmächte zuſammentreten und 


— der erſtere activ, die letztere paſſiv — ſo bewirkt die Mu⸗ 
fit bei dem Hörer nicht ſelten eine Abſpannung. Dazu kommt, 
daß Marſchner die harmoniſchen und orcheſtralen Farben zu 
dick, zu maſſenhaft aufträgt und daß er den Singftimmen 
vorwiegend in den höchſten Chorden Dinge zu⸗ 
muthet, die ohne eine peinlich wahrzunehmende 
Anſtrengung kaum zu überwinden ſind. Die einzige 
Arie des Templers wiegt in dieſer Beziehung manche ganze 
Opernpartie auf und daß die Sängerinnen der Rolle der 
Rebecca mit großer Bereitwilligleit entgegenkommen, hat Re 
ferent noch niemals gehört. Die weſentlichen Schönheiten 
der Oper aber beanſpruchen für dieſelbe einen Ehrenplatz auf 
den dentfchen Bühnen. Die Danziger Bühne pflegt Marſch⸗ 
ner's Werk viel eifriger, als es im Allgemeinen in Deutſchland 
der Fall iſt, ein Factum, dem wir rühmende Anerkennung 
nicht verſagen wollen. 85 , 
Gern möchte ſich die Kritik in der Lage befinden, dieſe 
rühmende Anerkennung auch auf die jüngſte Aufführung der 
Oper zu Übertragen. Aber die Gerechtigkeit fordert das Ge⸗ 
4 daß die geſtrige Vorſtellung dem Geiſte des Werkes nur 
ehr bedingungsweiſe entgegenkam und daß das Maß der ge⸗ 
währten Anregung ein beſcheidenes war. Vielleicht wäre die 
Darftellung der Oper am erſten Weihnachtsfeſttage eine mehr 
inſpirirte geweſen. Diesmal empfing man den Eindruck, als 
ob ein froh verlebtes Feſt bei den Sängern eine abſpannende 
Reaction hervorgebracht habe. Die Stimmen gehorchten nur 
mit Widerſtreben und die Aufmerkſamkeit war nicht ange⸗ 
ſpannt genug, um die nech mangelnde Reife, unter der die 
muſikaliſche Ausführung der Oper litt, zum Theil auezu⸗ 
gleichen. So erhielten wir denn nur ein unfertiges, matt 
gefärbtes Bild von einem Werke, das ſich eben durch ſeine 
Friſche und Körnigkeit, durch die Energie und Kraft ſeiner 
Muſik auszeichnet. Hr. Zottmayer, als Bois Gilbert, ließ 
wenigſtens muſtkaliſche Sicherheit nicht vermiſſen, aber bie 
Darſtellung des excentriſchen Characters beſchränkte ſich 
auf das Nothwendigſte und erhob ſich nicht auf das 
Niveau des Intereſſanten und tiefer Erfaßten. Von der 
Gluth der Leidenſchaft, welche den Templer durchſtrömt und 
bis zum Wahnſinn treibt, gab dieſe Darſtellung wenig Merk⸗ 
male. Das Stimmorgan des Hrn. Zottmayer iſt robuſt 
und umfangreich genug, um der gewöhnlichen bohen Tonlage 
der Partie Trotz zu bieten. In dieſer Beziehung verdient 
auch die ausdauernde Leiſtung in der großen Arie alle Aner⸗ 
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über eine friedliche Beilegung der Streitigkelten Raths pflegen. 
Die Pforte iſt durch dieſe Beſtimmungen freilich in der 
Freiheit ihrer Action gehindert; ſie kann nicht, wie es die 
jeweiligen Umſtände ihr gut erſcheinen laſſen, eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Politik betreiben; das Opfer, welches ſie an ihrer 
Selbſtſtändigkeit bringt, iſt aber nur die Gegenleiſtung für 
die ihrem Beſtande durch den Pariſer Vertrag geleiſtete Ga⸗ 
rantie. Es 5 dieſes Verhältniß der adaequate Ausdruck da⸗ 
für, daß die Pforte nicht mehr ſtark genug ift, ſich gegenüber 
den Beſtrebungen der ihrer Herrſchaft unterworfenen chriſt⸗ 
lichen Völkerſchaften und gegenüber äußeren Angriffen aus 
eigener Kraft zu behaupten, daß ſie vielmehr nur durch die 
Efferſucht der europäiſchen Mächte in ihrer Exiſtenz gefriſtet 
wird, welche ſich gegenſeitig verpflichtet haben, nur in gemein⸗ 
ſchaftlichem Einverſtändniß vorzugehen. Daß die Herrſchaft 
der Pforte ſich dabei ſchließlich zu einer bloß nominellen 
Oberhoheit über die zu immer größerer Selbſtſtändigkeit ſich 
erhebenden Vaſallenſtaaten verflüchtigen wird, darf als die 
augenblickliche Folge dieſer Bevormundung durch die euro⸗ 
päiſchen Mächte betrachtet werden. 

Was nun den gegenwärtigen Conflict wegen des Auf⸗ 
ſtandes auf Kandia betrifft, der von Griechenland aus mit 
Mannſchaften, Waffen und Munition unterſtützt wird, ſo 
werden die Mächte ſich hoffentlich über einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Vermittlungsverſuch zwiſchen der Pforte und der 
griechiſchen Regierung verſtändigen. Die äußere Bedingung 
für das Gelingen dieſes Verſuches würde die Feſthaltung des 
status quo während der Verhandlungen ſein; darauf müßte 
verſucht werden, die Urſache jenes Confliets zu entfernen, 
und dieſe ift der Widerwille der chriſtlichen Bevölkerung der 
Inſel Kandia, unter türkiſcher Herrſchaft zu ſtehen. Daß die 
Pforte nicht darauf eingehen wird, Kandia an das Königreich 
Griechenland abzutreten, darf mit Gewißheit angenommen 
werden; es würde demnach nur übrig bleiben, für Kandia 
eine ähnliche halb ſelbſtſtändige Stellung zu ſchaffen, wie ſie 
bereits Rumänien und Serbien der Pforte gegen⸗ 
über einnehmen, oder ihr doch zum Mindeſten die 
Rechte der Inſel Samos en „melde, ſich 
einer ziemlich bedentenden Autonomie und eines chriſt⸗ 

alters (das Amt iſt erblich in der dere chen 
Sur 4 Vagorides) erfreut. Es kann wohl nicht die 
ufgabe der europäiſchen Mächte ſein, die türkiſche Herrſchaft 
auf der Inſel Kandia gegen den Willen der Bevölkerungen 
neu zu befeſtigen. Nichts hat dem ruſſiſchen Einfluß unter 
den chriſtlichen Bevölkerungen des Orients größeren Vor⸗ 
ſchub geleiſtet, als der unter denſelben verbreitete Glauben, 
daß die anderen europäiſchen Mächte ſtets mehr geneigt ſeien, 
für die Pforte, als für deren chriſtliche Unterthanen Partei 
zu ergreifen. 

Ob für die Conferenz bereits eine Baſis der Unterhand⸗ 

lung definitiv acceptirt iſt, darüber verlautet bis jetzt noch 
Nichts; jedenfalls wird von vornherein der Kreis derſenigen 
Angelegenheiten, mit welchen ſich die Conferenz zu beſchäftigen 
hat, noch aufs engſte Maß zu beſchränken ſein. Eine end⸗ 
giltige Löſung der orientaliſchen Frage zu finden, darum 
handelt es ſich nicht. Es dürfte auch dei den meiſten euro⸗ 
päiſchen Mächten augenblicklich keine große Neigung vorhan⸗ 
den ſein, dieſelbe einer Erörterung zu unterziehen, da daraus 
leicht eine viei größere Gefahr für den europäifchen Frieden 
als aus dem Anlaß zum Zuſammentritte der Conftrenz ſelber 
zu befürchten ſteht, hervorgehen könnte. 
. ˙ / Ay ß Kr 
kennung. Aber die Muſtik zu dieſer Arie iſt nicht ausſchließ⸗ 
lich eine gepanzerte, ſie hat auch Momente ſanfter Regun⸗ 
gen, z. B. in der Erinnerung an Adelheid von Montebar, 
und für ſolche Ergüſſe den e Harniſch der Stimme 
abzulegen, empfehlen wir Hrn. Z. dringend. Die richtige 
Vertheilung von Licht und Schatten kann dem Geſange erft 
Leben, Wärme und Seele geben. — Fräul. Chüd en, welche 
die Rebecca fang, ſchien wieder unſere ſchon früher ausge⸗ 
ſprochene Meinung zu beſtätigen, daß das jugendliche Geſangs⸗ 
fach die geeignete Sphäre für ſie ift und daß der Sängerin 
für dramatiſche Partien nicht genügende Ausdrucksmittel 
zu Gebote ſtehen. In den Stellen, wo eine rubige Tonent⸗ 
wickelung zur Geltung kommt, vernimmt man das ſchöne 
Metall der Stimme mit Wohlgefallen, z. B. in dem Duo 
mit Ivanhoe. Sobald ſich aber die Action mit dem Geſange 
verbindet und die Wogen der Muſil böher und bewegter 
gehen, vermißt man energiſchen Ausdruck und kräftige Accente 
eines aus dem Innerſten hervor quellenden Vortrages. Da 
nun die leidenſchaftliche Färbung in der Partie bei weitem 
dominirt, ſo gelang es Frl. Chüden nicht, für ſich zu er⸗ 
wärmen. Dazu kam noch die merkbare Unſicherbeit in dem 
muſikaliſchen Theil der Rolle und die mangelhafte Textaus⸗ 
ſprache, welche die Wirkung des Geſanges weſentlich beeinträch⸗ 
tigt. Es iſt mözlich, daß Frl. Ch. die Rebecca hier zum 
erſten Male geſungen hat, aber abgeſehen davon glauben 
wir nicht zu irren, wenn wir die Lelſtungsfähigkeit 
der Sängerin für dramatiſche Aufgaben geringer 
anſchlagen, als für jugendliche Nollen im Genre der Agathe, 
Pamina u. ſ. w. — Hr. Emil Fiſcher, der ſonſt immer 
von Jovialität und kräftiger Friſche überſprudelnde Bruder 
Tuck, mußte diesmal die Flügel etwas hängen laſſen, unter 
dem Drucke einer unwillkommenen Heiſerkeit, die ihn auch 
noͤthigte, das hohe F in dem zweiten Liede immer dem Chor 
zu überlaſſen. De Arnurius (Ivanhoe) hielt ſich im 
Ganzen tapfer, obſchon die Dispofition der Stimme in dem 
„stolzen England“ auch nicht ihre günftige Stunde hatte. 
Wenn die Kritik über Hrn. Ulbrich ein ebenſo ſtrenges Ge⸗ 
richt ausüben wollte, wie der Sänger es als Großmeiſter 
der Templer that, ſo müßte ſie in Aer Linie die ſehr fühl⸗ 
bare Unſicherheit verurtheilen. Aber legen wir dieſes und 
alles Uebrige der Templer⸗Aufführung zu den Weihnachts⸗ 
acten, die in dieſem Artikel ohnedies ſchon eine ungebührliche 
Ausdehnung erhalten haben. M. 


BA. Berlin, 28. Dec | Mandatsnieberlegungen.] 
Nachdem feit der Wahl des Hrn. v. Benda im Wahlbezirke 
Wanzleben die Mitgliederzahl des Reichstags eine Zeit lang 
eine vollſtändige geweſen, iſt raſch hintereinander eine Reihe 


von Mandatserledigungen erfolgt und zwar: 1. im 6. hannöv. 


Dez. durch die Ernennung des frühern Abg. v. Hammerſtein 
zum Staatsmiuiſter in Mecklenburg ⸗Strelitz; 2. im 14. hannöv. 


Bez. durch die Beförderung des Abg. Planck zum App.⸗Ger.⸗ 


Rath; 3. im 6. Liegnitzer Bez. 
eintritt des Abg. Aßmann in den Staatsvienſt; 4. 
im 7. Königsb. Bez. durch die Mandatsniederlegung 
des Abg. v. Below; 5. im 1. Coblenzer Bez. durch die 
Mandatsniederlegung des Fürſten Solms⸗Lich; 6. im 1. han⸗ 
nöd. Bezirk durch die Mandats⸗Niederlegung des Abg. Han ⸗ 
telmann; 7. im 3. Braunſchweig. Bezirk durch die Mandats⸗ 
f e des Abg. Schnuſe; 8. in Waldeck durch den 
Tod des Abg. Dr. Lette; 9. im 6. Düſſeldorfer Bez. durch die 
Mandandatsniederlegung des Abg. Keller; 10. im 2. ober⸗ 
heſſ. Bez. durch den Tod des Abg. Wendel. — Auch ein 
Mandat zum Zollparlament iſt wiederum durch deu Tod des 
Abg. v. Soyer im 3. rheinpfälz. Bez. erledigt, es find dem⸗ 


durch den Wieder⸗ 


nach gegenwärtig drei ſüddeutſche Mandate erledigt. 


— [Der Selbſtmord des neuen Portugieſiſchen 
Geſandten), Baron v. Pavia, welcher eben hier angekom⸗ 
men, macht viel Aufſehen. Man erzählt, daß unglückliche 
Börſen⸗Speculationen, die noch aus ſeinem Aufenthalt in 
Paris herdatiren, ihn zu dem unglücklichen Entſchluß, ſich zu 
erhängen, gebracht haben. (B. B. Z.) 

„— [Bundescommiſſion zur Controlirung der 
höheren Unterrichtsanſtalten.] Dem Bundesrathe iſt 
von dem Ausſchuſſe für das Landheer und die Feſtungen 
Bericht erſtattet worden über die Vorlage, betr. die Contro⸗ 
lirung der zur Ertheilung von Qualificationsatteſten für den 
einjährigen Dienſt berechtigten Unterrichtsanſtalten. Der 

Ausſchuß giebt die Einſetzung einer Commiſſion von drei 
Fachmännern zu dieſem Behufe anheim, von welchen einer 
von der preußiſchen, der zweite von der ſächſiſchen, der dritte 
von einer der übrigen Bundesregierungen, nach der alle drei 

Jahre von dem Bundesrathe zu treffenden Anordnung, ernannt 
werden ſoll. 

— [Das Befinden des Grafen v. d. Goltz), Bot⸗ 
ſchafters in Paris, hat ſich in der letzten Zeit leider ſehr be 
deutend verſchlimmert. ö 

— [Der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Oppermann] iſt 
zum Präſidenten des Reviſions⸗Collegiums für Landescultur⸗ 
ſachen (in Stelle des verſtorbenen Prüf. Lette) ernannt wor⸗ 


den. 6 
— [Der Gewerbebetrieb im Bollverein.] Nach 
den Ermittelungen über den Gewerbebetrieb waren in dem 


Zollverein 16,170 Fabrit⸗Etabliſſements mit einem Direc⸗ 


tionsperſonale von 25,553 Perſonen und einer Arbeiterzahl 
von 251,529 Männern und 126,042 Frauen, zuſammen alſo 
377,571 Arbeitern. Für eigene Rechnung arbeiteten 941,440 
Handwerker mit 956,312 Geſellen und Lehrlingen. In dem 
eigentlichen Handelsſtande, alſo den Handels⸗ und Trans⸗ 
portgewerben und als Kaufleute, ferner als Gaft- und Schenk⸗ 
b wirthe, Hauſirer, Eifenbahnperfonal, Fuhrleute, bei der See⸗ 
und er waren 342,262 Geſchäfts⸗ Inhaber und 

343,472 Gehilfen oder Angeſtellte thätig. Die größeren land» 
wirthſchaftlichen Hilfsgewerbe, als: Brennereien, Brauereien, 


Rübenzuckerfabriken, Mühlen, Ziegeleien, beſchäftigten in- 
136,277 derartigen Anſtalten gegen 347,000 Arbeiter. Unter 


Abrechnung der weiblichen 789 unser und Arbeiter waren 
im Zollverein 1 Mill. 870,789 unſelbſtſtändige 01 05 
ſchäftigt. zB 

— [Eiſenbahnen in Preußen.] Preußen hat gegen- 

wärtig ein Eifenbabnneg von 1460 Meilen mit einer Brutto⸗ 
einnahme von 92 Millionen. Weitere 526 Meilen ſind im 
Bau begriffen, reſp. im Baue ſo weit vorbereitet, daß binnen 
4 bis 5 Jahren die Längenausdehnung der Eiſenbahnen etwa 
18 bis 19 hundert Meilen betragen wird, abgeſehen von den 
Anſchlüſſen an Gruben, Fabriken und ſonſtige gewerbliche 
Etabliſſements. Was die Einnahmen aus denſelben betrifft, 
fo haben ſich dieſelben von 75,000 & pro Meile im Durch⸗ 
ſchnitt des Jahres 1865 auf 77,000 % im Jahre 1866 und 
auf 78,000 im Jahre 1867 gehoben und werden im laufenden 
Jahre 80,000 Ar erreichen. In England ſtellt ſich die Ein⸗ 
nahme pro Meile durchſchnittlich auf ca. 86,000, in Frank⸗ 
reich 88,000 %, und Preußen nimmt ſomit neben dieſen 
beiden Ländern die gänſtigſte Stufe ein. Die Ausgaben 
ſind noch in größerem Maße ene ſo daß, wenn auch 
nur vorübergehend, die entabilitäſt der Eiſen⸗ 
bahnen augenblicklich einen retrograden Gang nimmt. Wäh⸗ 
rend das geſammte in Eiſenbahnen angelegte Capital im 
Jahre 1865 ſich noch mit 6% verzinſte (abgeſehen von den 
Zuſchüſſen aus übernommenen Garantien), war die Rente im 
Jahre 1866 nur noch 51 , im Jahre 1867 54%. In dieſen 
Ergebniſſen ſpiegelt ſich die Wirkung der Ermäßigung der 
Tarife und der Erhöhung der Anlage-Capitalien für Ver⸗ 
mehrung der Betriebsmittel und Erweiterung der Geleis⸗ 
und Stationsanlagen. Mit der Ermäßigung der Tarife 
ſteigt der Umfang der Trausporte, aber der Zuwachs der 
Maſſen deckt nicht immer und ſofort den Ausfall an Rein⸗ 
gewinn pro Centner nebſt der erhöhten Zinslaſt der Anlage- 
capitalien. 

— [Verkauf der Steinkohlenfelder „Reckling⸗ 
hauſen“.] Cs verbreitet ſich das Gerücht, die vor etwa 
zehn Jahren erſchürften Steinkohlenfelder „Recklinghauſen“ 
3,500,000 Quadratlachter gevierten Feldes) ſeien an eine 
ranzöſiſche Geſellſchaft verkauft. „Wir glauben dieſes Ge⸗ 
rücht für wahr halten und hinzufügen zu dürfen, (ſchreibt 
ein rheiniſches Fachblatt) daß der Kaufpreis dieſer Stein⸗ 
kohlenfelder einſchließlich eines Gehöftes von etwa 31 Morgen, 
an der Chauſſee von Herne nach Recklinghauſen, ſich beziffert 
mit 400,000 Franken, zahlbar in mehren rentloſen Raten, 
deren erſte gegen Mitte des kommenden Jahres 1869 fällig 
würde. . 

— [Neue militairiſche Apparate.] Die Eiſengitter, 
welche bei den diesjährigen Belagerungsübungen von Coblenz als, 
Erſatz der bisherigen Holzpalliſaden benutzt worden, ſind eine Er⸗ 
indung des Preuß. Ingenieur⸗ Hauptmanns Schumann und be⸗ 
hen aus zwei 8 Fuß von einander abſtehenden parallelen Wän⸗ 
den von je 9 Fuß 6 Zoll Höhe, welche wieder aus Feldern ge⸗ 
bildet werden, die ſich in 5 Fuß von einander entfernten Quer⸗ 
rahmen eingefügt finden. Die oberen Enden der Eiſenſtäbe, welche 
die Deeftigung vermitteln, ragen theils ſcharf zugeſpitzt über 
dieſe Wände empor, theils bilden ſie, nach vorn übergebogen, 
noch ein beſonderes Annäherungshinderniß. Mittelſt Schmiede 
und Schloſſerwerkzeugen konnten dleſe Gitter mindeſtens in dem 
bei dem Sturme eines Werkes nur gewährten 1 Zeitraume 
ER zum Durchgange geöffnet werden, indem die Loslöſung und 
Beſeitigung jedes einzelnen Befeſtigungsſtabes durchgehends 7 
Minuten beanſpruchte. Wohl gelang es dagegen, dieſe Gitter 

mittelſt Pulver zu ſprengen, und wurde bei der Anwendung 


„Boruſſia“ 12 


f Befeſti⸗ 
Ütändig zertrüms 
war hierbei 


zweier Pulverſäcke von je 40 P.. 
gungsſyſtem in der Breite von zwei 
mert. Die Eindämmung des 
indeß fo e fel heben, e ſich dazu 

dien dne eines Werkes wohl nirgends die Zeit 
bieten dürfte. Zu den gleicher Weiſe bei dieſen Uebungen ange⸗ 
ſtellten Beleuchtungsverſuchen wurde für electriſches Licht ein 
Spiegel von Lonchaine in Paris zu 1300 Francs und für das 
Drumondſche Kalklicht ein ſolcher aus der Fabrik von Kaiſer u. 
Schmidt in Berlin zum Preiſe von 60 angewendet. Die 
Wirkung ſtellte ſich dabei derart heraus, daß man bei 1000 bis 
1100 Schritt Entfernung in einer Lichtbreite von 50 Schritt die 
Arbeiter deutlich unterſcheiden und noch bei 1800 Schritt die 
Schanzkörbe auf der Krone des feindlichen Werkes zählen konnte. 
Ueber dieſe letzte Entfernung hinaus ergab die Beleuchtung indeß 
kein ausreichendes Reſultat mehr. Die bei dieſen Uebungen 
verſuchten amerikaniſchen Röhrbrunnen beftehen aus einer ſchmiede⸗ 
eiſernen Röhre von circa 12 Zoll Durchmeſſer und + Zoll Eiſen⸗ 
ſtärke, welche nach unten in eine ſtählerne, auf 2 Fuß Höhe mit 
kleinen Löchern verſehene Spitze ausläuft. Dieſe Röhre wird 
vermittelſt eines Rammklotzes in die Erde getrieben, wozu bei 
feſtem Boden bis 19 Fuß Tiefe ein Zeitraum von 14 Stunde 
erforderlich war. Die Anſchaffungskoſten des Apparates werden 


auf 25 bis 35 % angegeben. x 
3 der 1. Klaſſe 139. Kgl. Klaſſen⸗ 
Lotterie wird am gen 


*[Lotterie.] Die 
Januar 1869 erfo A : E 

Kaſſel, 22. Dec. Am 31. d. M. treten die kurheſſi⸗ 
ſchen Kaſſenſcheine ſo wie die anhalt⸗deſſauiſchen 
Staats⸗Kaſſenſcheine zu 10 , datirt vom 1. October 
1855, außer Cours. 

Dänemark. Kopenhagen, 26. Dee. [Das däniſche 
Cabinet] hat in Berlin ſehr nachdrücklich Erläuterungen 
gefordert bezüglich der Aeußerung des Grafen Bismarck in 
der Enquete⸗Commiſſion, daß ſich ein Däne im ſogenannten 
Welfencomité befinde. Graf Foßjis hat das diplomatiſche 
Corps in Kopenhagen von dieſem Schritte in Kenntniß 
geſetzt. 1. Pr.) 
England. London, 24. Dec. [Gegen die Ri⸗ 
tualiſtenſ hat geſtern das richterliche Comits des Geheim⸗ 
rathes ein Urtheil geſprochen. Es handelt ſich um die Ent⸗ 
ſcheidung einer kirchlichen Frage, ob die von den fogenannten 
Ritualiſten in den Kirchendienſt eingeführten Ceremonien nach 
den Geſetzen der engliſchen Staatskirche zuläſſig ſind oder 
nicht. Es ſind dieſe Ceremonien denen der tatholifcen Kirche 
entlehnt, wie die Anwendung von Weihrauch, Kerzen, die 
Erhebung des Kelches bei der Conſecration, Kniebeugungen 
u. dgl. m. Der Geheimrath hat ſich nunmehr mit der aller⸗ 
größten Klarheit und Beſtimmtheit gegen die Ritualiſten 
ausgeſprochen und entſchieden. Die Sache ſelbſt mag uner⸗ 
heblich ſcheinen; nicht unerheblich aber iſt das Princip, wos 
nach entſchieden wurde, daß nämlich das Parlament in Zu⸗ 
ſammenwirkung mit der Geiſtlichkeit die höchſte Autorität für 
die Form des Gottesdienſtes bildet, und daß alle Formen 
verboten ſind, welche das Parlament nicht ausdrücklich gut 
geheißen hat. Wichtiger oh aber ift, daß durch die Ente 
ſcheidung der durchaus proteſtantiſche Grundſatz, daß in der 
engliſchen Kirche die höchſte Gewalt nicht der Prieſterſchaft, 
ſondern den Laien N feſtgeſtellt worden iſt. 

— 27. Dec. Sir Richard Maine iſt heute geftorben. — 
Graf von Mayo und Lord ) apier ſind am 20. in Bombay eins 


getroffen. (N. T. 
ortland, 26. Dec. Der Hamburg⸗Amerikaniſche Dampfer 
heute eingetroffen; er war unfähig, ſeine Reiſe fort⸗ 
zuſetzen, da der Schaft ſeiner Schraube gebrochen war. 
ce mare f Dechr. Die Erkönigin 
ien 55 von A werben in pen 
Wadde cn At ee ee Der kaiſerliche 
Prinz ſandte dem Sohne der Exkönigin ein prachtvolles Ge⸗ 
ſchenk bei Gelegenheit des Weihnachtsfeſtes und der junge 
Prinz begab ſich heute nach den Tuilerien, um dem Sohne 
der Kaiſerin Eugenie fein Gegengeſchenk zn machen. Der 
Prinz von Aſturien theilt auch die Reitſtunden des kaiſerlichen 
Prinzen, welche drei Mal per Woche ſtattfinden. Bemerkt 
wurde auch noch, daß die Exkönigin Iſabella, als ſie dem 
Kaiſer und der Kaiſerin ihren Beſuch erwiderte, mit einer 
kleinen Krone auf dem Kopfe erſchien. — Die letzten Nach⸗ 
richten aus dem Senegal lauten ſohr traurig; die Cholera 
wüthet dort furchtbur. Aus St. Louis, wo täglich 100 Men⸗ 
ſchen ſterben, flüchtet Alles. Der Verkehr liegt ganz dar⸗ 
nieder. K. Z. 
Italien. Florenz, 23. Dez. Die jüngſte Aufregung 
hat ſich wieder gelegt. In zwei Wahlbezirken hat man die 
einheimiſchen Candidaten durchfallen laſſen, weil fie den Leu⸗ 
ten zu radical erſchienen, und ſtatt ihrer wurden die Herren 
Jaeini und Cicconi gewählt, die weiter keine Empfehlung 
hatten, als daß der eine vor zwei Jahren Miniſter war und 
der andere es gegenwärtig noch iſt. — Die Ernennung des 
Marquis von Lavalette zum franzöſiſchen Miniſter des 
Auswärtigen hat großen Beifall erregt und man hofft frei⸗ 
lich etwas ſtark ſau iniſch, daß der Kaiſer nun bald die 
Truppen aus dem Kirchenſtaate herausziehen werde. — 
Unter den jungen Leuten iſt in Folge der Nachrichteu aus 
Griechenland große Aufregung entſtanden; ein Theil der⸗ 
ſelben zeigt Luft, als Freiwillige abzugehen. Garibaldi hat 
übrigens aufs beſtimmteſte jede Betheiligung abgelehnt. (K. Z.) 

Spanien. Madrid, 27. Dec. Der Marſchall de la 
Pezuela hat in Paris den Befehl erhalten, ſich nach den Ca⸗ 
nariſchen Inſeln zu begeben, aber ſich geweigert zu gehor⸗ 
chen, indem er erklärte, er ſei krank. W. T. 

— [Die Commiſſion des monarchiſchen Wahl⸗ 
comit&’8] hat der Regierung die Nothwendigkeit vorgeſtellt, 
bei den bevorſtehenden Wahlen in den Provinzen dem Ein⸗ 
fluſſe der Regierung mehr Nachdruck zu geben. Die Führer 
der republikaniſchen Partei ſollen beſchloſſen haben, für jetzt 
auf die Republik zu Gunſten Espartero's zu verzichten. Das 
Schreiben des Herzogs von Montpenſier ſoll dieſen Beſchluß 
verurſacht haben. 

Türkei. Conſtantinopel, 27. Dec. Drei Dragomans 
und ein unbeſoldeter Attachs der hieſtgen griechiſchen Ges 
ſandtſchaft haben ihre Nationalität gewechſelt und find Tür⸗ 
ken geworden. N. T. 

Griechenland. Athen, 27. Dec. [Das Parlament! 
iſt geſchloſſen. — Die griechiſche Regierung hat in Bordeaux 
15 Panzerſchiffe, welche für Chili erbaut waren, ankaufen 
aſſen. 


eldern 
Pulvers 
wie 


iehun 


dementirt, daß Mr. Caleb Bushing zu dem Zwecke nach Spa⸗ 
nien gegangen ſei, um daſelbſt Unterhandlungen über den 
Ankauf Cuba's zu eröffnen. — Die Rede des Mr. Mor⸗ 
ton im Senate zu Gunſten der Wiederaufnahme der 
Baarzahlungen und der Einziehung des Papiergeldes vor 
Einlöſung der Bonds iſt beifällig aufgenommen. (N. T. 


Danzig, den 29. December. 


Unſere Freunde in den Urwahlbezirken, in welchen 12 die dritte Klaſſe befuchen. 


BE 
welchen morgen Ergänzungswahlen ftattfinden, 


l 
0 


America. Washington, 16. Dec. Es wird officiell frei und der 


bitten wir uns von dem Nefultat der Wa 
bald als möglich Mittheilung zu machen. . 


* Von dem Director der hieſigen Gasanſtalt Hrn. 
Schröder geht uns folgende Zuſchrift zu: „In Bezug auf 
die Bemängelung des Leuchtgaſes (in der Zuſchrift des Hrn. 
H. M.) in der heutigen Morgennummer dieſer Ztg. verweiſe 
ich auf meine Erklärung in No. 5176 vom 27. November er. 
und füge noch Folgendes hinzu: Die faſt täglich mit dem 
Photometer vorgenommenen Meſſungen des hieſigen Gaſes 
ergeben eine 1 von durchſchnittlich 20 Normalkerzen, 
während überall eine Lichtſtärke von 12—15 Kerzen als ge⸗ 
nügend befunden wird. Was die Spannung des Gaſes be⸗ 
trifft, mit welcher es zu den einzelnen Leitungen gelangt, ſo 
wird dieſelbe derartig in der Gasanſtalt regulirt, daß an den 
ſchwächſten Stellen des Röhrenſyſtems noch 10—11 Linien 
Druck vorhanden ſind, wobei jede von Verſtopfung freie Gas⸗ 
leitung mit guten Brennern eine gute Beleuchtung geben muß 
und auch giebt. Zur Illustration dieſer Beſchwerde diene 
noch Folgendes: Kurz vor hnachten betrat ich Abends 10 
Uhr ein vielbeſuchtes und renommirtes öffentliches Local am 
Langenmarkt. Sogleich fiel mir die wirklich ſchlechte Ber 
leuchtung auf, und das erſte, was ich that, war, daß ich an 
das Büffet ging, um mich nach der Urſache der Calamität zu 
erkundigen. Hier wurde mir ein ſchlechter Empfang zu Theil, 
indem auf das „ſchlechte Gas“ raiſonnirt wurde. Ich ging 
ſelber nach dem Gasmeſſer hin, um etwaigen Unregelmäßig⸗ 
keiten in ſeinem Waſſerſtande abzuhelfen. Und was fand ich 
dort vor? nichts Geringeres, als daß der Haupthahn 
gänzlich verſchloſſen war, jo daß kein Gas durch ⸗ 
gehen konnte. Es find in dem Locale 2 Gasmeſſer vor, 
handen, und um zu fparen, hatte man nur einen derſelben 
benutzt, welcher nicht ſo viel Gas ſchaffen konnte, als zur 
guten Beleuchtung erforderlich war. Ich öffnete ſofort dieſen 
2. Gasmeſſer und die Beleuchtung wurde ſehr gut.“ 

* [Pro et contra.] An den Vorſtand der hieſigen Zimmer⸗ 
geſellen iſt dieſer Tage aus Berlin je Aufru — . — 
eines Allg. deutſchen Zimmerer⸗Vereins, . die Be u 
Intereſſen der deutſchen Zimmerer ſchützen und fördern ſoll“ und 


„zur Beſchickung der Generalverſammlung derſelben zu Ne 
ſchweig am 28. und 29. December c.“ 1 Der Au f iſt 
unterzeichnet von G. Lübkert. Zu gleicher Zeit It aber der 


Vorſtand ein Circular ans Berlin, untetzeichnet von Klinder und 


Krüger, worin dieſelben im Namen 2 — immerleute 


mittheilen, daß der von Hrn. Lübkert lene die 
— he Ae des Hrn. Schweitzer e d 
ner Ars 


folle, die der 1 Sinn des groͤßten Theils der 
beiter entſchieden zurückgewieſen habe. ie Behauptung, daß 
ſämmtliche Berliner Zimmergeſellen Anhänger von Schweizer 
ſeien, wäre eine grotze Unwahrheit; nur von ca. Zim⸗ 
merleuten hätten ſich für Anſchluß an die Schweitzer ſchen Beſtre⸗ 
bungen erklärt. Der Vorſtand der Berliner 1 und 
mit ihm die Geſammtheit des Gewerksvereins ſchli ſich den 
Theorien von Schultze⸗Delitzſch an. — Der Vorſtand der hie⸗ 
igen Zimmergeſellen hat wahrſcheinlich den „Aufruf“ des Hrn. 
üͤbkert ad acta gelegt. 

5 1. Spahn Geſtern Nachmittag . ein ſog. Torfwagen 

m 


8 Spähnen beladen, durch die Nachläſſigkeit des 
echts, unweit des Pockenhauſiſchen Holzraums in den Stadt⸗ 
raben. Zu verwundern bleibt, daß Knecht und Pferde ohne ges 
b erletzungen davon gekommen ſind. 9 enthümer 
es Fuhrwerks ift durch das 8 des Wagens ꝛc. jedoch 
ein erheblicher Schaden erwachſen. 5 


„ [Xraiect über die Teres regel⸗ 
Tab ag erwinsk⸗Marienwerder per Kahn bei 2 


ag 

und Nacht. 

* Pr. Stargardt. [Prozeß gegen ee 
beamte.] Man wird ſich erinnern, daß am 29. * 
ein drohender Zuſammenſtoß zwiſchen zwei von den Stationen 
Dirſchau und Pelplin faſt gleichzeitig abgelaſſenen Eiſenbahn⸗ 
zügen nur durch die Anfmerkſamkeit der beiden Lokomotiv⸗ 
führer abgewandt wurde. Die von der Direction der Oſt⸗ 
bahn in Folge deſſen eingeleitete Unterſuchung führte zur An⸗ 
klage des Stationsvorſtehers Wehner und des an enten 
Stefani zu Pelplin, welche am Mittwoch vor dem hieſigen 
Kreisgericht verhandelt wurde. Am 29. Oct. batte ſich der 
Königsberg⸗Berliner Eilzug, der nach dem regelmäßigen Cours 
ſeine Kreuzung mit dem Berliner Courierzug in Warlubien 
hat, verſpätet. Dieſer Umſtand war dem Pelpliner Stations⸗ 
vorſtande rechtzeitig bekannt geworden. Derſelbe wurde nun 
der Fahrläſſigkeit beſchuldigt, weil er den Berliner Courier⸗ 
zug, ohne eldung von dem Eintreffen des Eilzuges in 
Dirſchau abzuwarten, abgelaſſen und ferner das Läuteſignal 
nach Dirihan beim Abgange des Zuges unterlaſſen habe. 
Der Gerichtshof verurtheilte Wehner wegen Fahrläſſigkeit⸗ 
zu 4 Wochen Gefängniß und ſprach feine Unfähigkeit zur 
ferneren Verwendung im Eiſenbahnvienſte aus; Stefan 
wurde freigeſprochen. g 92 

8 [Prozeß] Ein von eimem Ge⸗ 
treidehändler als Sackträger beſchäftigter Arbeiter hatte von 
dem auf dem Speicher lagernden Weizen eine ganz geringe 
Quantität in feine Hoſentaſche geſteckt und entwendet. Wenn- 
gleich der Kaufmann, dem dies hinterbracht wurde, die Taſche 
voll Weizen nicht hat zurü haben wollen und nur für die 
Zukunft das Mitnehmen von Getreide unterſagte, wurde doch 
von einem andern Arbeiter hiervon der Behörde Anzeige ge⸗ 
macht, und in Folge deſſen wegen Diebſtahls auf zehn Tage 
Gefängniß erkannt. a das Object doch nicht als ganz 
werthlos erachtet werden konnte, wurde das er. in 


zweiter Inſtanz beſtätigt. i 
Marienwerder, 28. Deebr. [Der Waſſerſtand der 


ichſel! war in den letzten Tagen jo hoch, daß man fcho 
e efürchtungen 3 Heute iſt ie Ne um 3 Fu 
cheint, ſo wird 


peiollen und da auch alles Eis abgetrieben zu fein 


ider jo lange geſtört ject hoffentlich nunmehr wieder in 
1 1175 1 e ſich kaum einer ſo 


regelmäßigen Gang kommen. 1 N r 
705 e unterbrochenen oder ſchweren Berbindung mit dem jen⸗ 
r. 


eitigen er . 0 
1 [Eine ausgelaſſene Eiſenbahnſtation.] Vor eini⸗ 
gen Tagen iſt auf der Oſtbahn der ſeltene Fall vorgekommen, 
daß eine Station vollſtändig vergeſſen wurde. Der von Königs⸗ 
berg kommende Eilzug paſſirte Warlubien ohne anzuhalten, und 

in Terespol konnten die Paſſagiere den Zug verlaſſen. Die 
Boitiachen mußten mit dem nächſten Zuge daran mec 
en. 


Graudenz, 28. Dec. [Traject.] Da die Weichſel ganz eis⸗ 
Maſſerſand zur normalen Höhe zurückgelehrt iſt, 
konnte heute die fliegende Fähre wieder aufgeftellt und dem 
Verlehr übergeben werden. (G. 
Die Pehrerfeminare in unferer Provinz] 
klagen erneut über den fühlbaren Mangel an Zöglingen. 
Namentlich ſteht das latholiſche Seminar in Graudenz, 
welches ein Internat im wahren Sinne des Wortes iſt, 
obenan. Während vor 4 Jahren 80 und noch mehr Zöglinge 
ſich in der Anſtalt befanden, zählt dieſelbe heute nur 58, von 
Man iſt allmälig zu 
ſelbſt die Unterſtützungen 


— 


der Ueberzeugung gekommen, daß 


Br 


aus der Staatskaſſe keinen Reiz mehr für die jungen Sul 
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Galizier 212, 00, Lombarden 201, 10, Napoleons 9,54. — 
Schluß feſt. or 


Hamburg, 28. December. [Getreidemarkt.] Weizen 
hoher, Roggen feſt. Weizen r December 5400 4 120 Banco⸗ 
thaler Br., 119 Gd., dr Dec. Januar 120 Br., 119 Gd., der 

pril⸗Mai 121 Br. und Gd. 1 December 5000 Pfd. 
96 Br., 95 Gd., e Dec.⸗Januar 92 Br., 92 Gd., er April: 
Mai 90 Br. 89 Gd. Hafer feſt. Rüböl ſtille, loco 195, der 
Mal 20k, de October 21. Spiritus ruhig, 213. Kaffee ruhig. 
Zink ohne Kaufluſt. Petroleum etwas feſter, loco 154, ur Der 
cember 14%, er Januar⸗April 14%. — Kalter Südweſtwind. 


nariſten haben. ; 7 . 8. 
Rieſenburg. [Einſturz.] Eines der zur Noth eingerich⸗ 

teten des Wee in 9 iſt dieſer Tage zuſammengeſtürzt. 

Glücklicher Weiſe war gerade Niemand e ſo daß weiteres 


nicht zu beklagen. . 
a 29. Dec. [Petition.] Nach Mittheilung der 
Gaz. Torun.“ hat in dieſen Tagen eine Petition an das 
Abgeordnetenhaus unter den hieſigen katholiſchen Bewohnern 
cireulirt, welche die Aufrechterhaltung der Scheidung der 


Schulen nach Konfeſſionen nachſucht und zahlreiche Unter⸗ Bremen, 28. December. Petroleum, Standard white, loco 
ſchriften erhalten hat. 5 (Th. Stg.) 67/4 a 64, 5 ß 0 
Flatow, 24. Dez. [Eiſenbahnangelegenheit.] Der Amſterdam, 28. Dec. [Getreidemarkt.] Schlußbericht.) 

Na Kreis 10 bereit den Grund und Boden zur Schneidemühl- | Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert, Je Frühjahr 
irſchauer Bahn unentgeltlich herzugeben. Die Zahlung derüber | 204. Raps e April 61, r September 63. Rüböl der Mai 
nommenen Ent ädigun im angenommen Betrage von 40,000 | 32, Je Sept. PR — Regenwetter. N 
Aide Jie Be v. 45. Aprlt b. J. Pie Milduahfung erfolgt cn Te Te Moriag: Wehen fü t, Gee 
eit Reſcr. v. 23. . J. ie Rückzahlung erfolg emde Zufuhren ſeit letztem Montag: € „244, Gerſte 
b Vollendung des Baues der Eiſenbahn im Kreiſe Flatow 79028 Hafer 32,949 ed 9 m 


Sehr beſchränkter Marktbeſuch. Weizen und Mehl ſehr ruhig, 
Mi letztwöchentlichen Preiſen gehandelt. Gerſte und Hafer ſehr 
eſt. — Wetter feucht. 

London, 28. Decbr. (Schlußcourſe.) 3% Conſols 92}. 
Neue Spanier 328, mean: 5% Rente 553, Lombarden 16%, 
8% rumäniſche Anleihe 833, 5% Ruſſen de 1822 87%, Türkiſche 
Anleihe de 1865 388, 6% Vereinigte Staaten r 1882 745 
635 do. do. r 1885 727, Silber 603. Wetter ſtürmiſch. (RL) 

— Man erwartet, daß die Schmelzer den Preis des engl. 
Kupfers um 3 Ltr. erhöhen werden. N. T.) 

Liverpool, 28. Dec. (Schlußbericht.) 15,000 Ballen Um⸗ 
ſatz, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. Middling 
Upland 108 middling Orleans 10%, fair Egyptian 11}, fair 
Dhollerah 82, fair Broach 88, fair Oomra 8%, fair Madras 73, 
fair Bengal 68, fair Smyrna 9%, fair Pernam 11. — Der Baum⸗ 
wollenmarkt ſchloß ein wenig feſter. (N. T.) 

Paris, 8. Dec. Schluß ⸗Courſe. 3% Rente 69, 974— 
70, 00 69,773. Italieniſche 5% Rente 56,75. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Actien 645,00, Oeſterreichiſche ältere Prioritäten —. 

ne Credit⸗Mobilier⸗Actien 

286, 25. iſenbahn⸗Actien 421, 25. Lombardiſche 

Prioritäten 226,50. 6 % Verein. St. der 1882 n 

84. Tabaksobligationen 426, 00. Mobilier Espagnol 283, 75. 

a Fee 8 eunruhigt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
emelde 

Paris, 28. Dec. Rüböl Yr December 77,00, Yr Januar⸗ 

April 77,00. Mehl Jer December 61, 50, der Jan. April 60, 50; 
Spiritus dr December 73, 00. Wetter ſtürmiſch. 
a Antwerpen, 28. December. Getreidemarkt. Weizen 
belebt, 4 Franes fas, 07 flau. Petroleum⸗Markt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 534 a 54, Jar Ja⸗ 
nuar 533. — Felt. 

Newyork, 28. Dec. (r atlantiſches Kabel) Baumwollen⸗ 
Wochenbericht von Neill brothers. Zufuhren während der Woche 


durch Kreisobligationen au porteur zum Nennwerthe, welche mit 
5 Prozent verzinſt und mit 2 Prozent nach der durch da 2003 
u beſtimmenden Folgeordnung getilgt werden. Ferner ſoll über 
en Weiterbau der Chaufiee Polniſch⸗Crone⸗Jempelburg bis zu 
der Eiſenbahnſtation Linde und dem Bau einer Chauſſee von 
Obdowo über Soßnow nach Mroczen, E pro Meile eine 
Staatsprämie von 10, blr. und eine Provinzialprämie von 
5000 Thlr. bewilligt und od Thi werden, beſchloſſen fein. Die 
Baufumme wird auf 95,000 Thlr. veranſchlagt, hiervon kommen 
die Staats⸗ und Provinzial⸗Prämi n im Geſammtbetrage von 
52,000 Thlr. in aus, ſo daß der Kreis ca. 43,000 Thlr. 
aufzubringen hat, welche daher in Obligationen zu creiren ſein 


erden. 3. 
wer Kznigsberg, 29. Dez. [Droſchken⸗Strike.] Das 
neue Droſchkenreglement ift nur von einem Fuhrhalter un⸗ 
terzeichnet, alle übrigen haben ſich der Annahme deſſelben 
eweigert und beſchloſſen, von Neujahr an die Droſchken von 
allen Halteplätzen zurückziehen, die Nummern an den Wagen 
übertünchen, die rothen numerirten Laternen herunternehmen 
und unnumerirte Miethewagen in den Straßen umherfahren 
zu laſſen. - Oſtpr. Z. 
— Für die Schullehrer Oſtpreußens.] Das 
deutſche Hilfs- Comits in Philadelphia hat dem Bundeskanzler 
Grafen Bismarck 1500 5% überſandt. Dieſe Summe fol 
nach Beſtimmung der Einſender unter die Schullehrer Oſt⸗ 
preußens, und zwar in Summen nicht unter 10 Ku vertheilt 
erd 


werden. 

Bromberg, 28. Dec. [Todtſchlag.] Am Donnerſtag 
Vormittags wurden drei an einander gefeſſelte Perſonen, de⸗ 
ren mittlerer eine Keule auf den Rücken gebunden war, durch 
den Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſarius Jahnke nach dem Ge⸗ 
richtsgefängniß geführt. Sie ſtehen unter der ſchweren An⸗ 


> 


age des Todtſchlages, der mittelit der qu. Keule erfolgt 8 brit 
// Yuchbr nad den, Can 
bei Natel. (B. Z.) nent 16,000 


allen, Vorrath in allen Häfen der Union 330,000 
Ballen. (N. T.) 


Vermiſchtes. 
— andſchafsmaler Hugo Becker +) Die Düſſel⸗ Berlin, 29. December. Aufzegeben 2 Uhr 16 Min. 
on 3 Kurd iu d ein Ir die Mitglied ver: Angekommen in Danzig 4 Uhr. — Min. 1 
8 0 er Chriſtnacht n h ils \ ‚sister Cra. er Ora 
E ie kung mac längerer am obe] Wehen, Oe. 03 [ 63 eps 76% | 70% 
als die . üſſeldorfer Schule bezeichnen kann. Er | Roggen Schluß matt, 35% weſtpr. do. 738 73% 
4 1833 zu Weſel geboren, kam 1852 nach Düſſeldorf, ward preis 51 514 [4% do. do. 81/ 815/8 
7 er der Academie und kam 1854 in die Landſchafter⸗Klaſſe 1 513 Lombarden . 113/113 
unter Schirmer's Leitung, deſſen Schüler er bis zu dem Aöganpe Frühjahr. 51, | 5lf F 222 222 
des Meisters nach Karlsruhe geblieben iſt. Hugo Becker war ein | Müböl, Dee... 9 % Ser aten um. 84% BE, 
ler von ſehr jeinem Sinn und tiefem poetischen Gefühle, | Spiritus matt, Deſtr. Banknoten 84% 85¼8 
u me n i is Character und Datierung 153 Ruf. Banknoten. 826/8 &3l/g 
en fid { ofition aus; in einigen Siehe, 8 1544 | Amerikaner.. 29, | 79/8 
elben iſt auch die figürliche ese von Bedeutung. Sein Vr. Anleihe. 1 102°/8 b 1 54 55 
letzes Werk, eine „Weinleſe an der Moſel“, hat er erſt wenige do. 93/8 93¼] Banz. Priv.⸗B. Act. — | 1061/8 
l Dieſer früh geſchiedene Künſt⸗ taatsſchuldſch. 80 80¾ WechſelcoursLond. 6. 228 6.23 


Fondsbörſe: feſt. 


beren Freunden tief betrauert wird. 


Anton +], Geſtern fand die Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 29. December. 
Weizen e 5100 % 2 430— 550. 


Roßleben, wo er von Oſtern 1822 bis zu Mi Rogge 4910 % 129/30. 2. 371-372. 
Kloſterſchule als Lehrer und als Rector eine ſegensreiche Wirk⸗ Ges te e 4920, ar als 118 FE. 354—360. 
ſamkeit entfaltet 5 jeine letzte Ruheſtätte 8 nden. Erbſen d 5400 / weiße 2 405. 
f 1 eee ee. Wödter von murbe | Spiritus 7. 8000 3 Er. 144 9. 
n ng eine weier er v 
berg n ie Ares Serenanfli i Don Srlangen überbrod An Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
iſt n 1 eifeln. r. 
ſe 5 cc. [Her ingsfang 1 e Danzig, den 29. December. Bahnpreiſe. 
Oſttüſte nunmehr zum Abschluß Wige eringsfang war na Weizen, weißer 131/132—134/135# nach Qualität 883/90 
den Berichten der „Times“ im Allgemeinen ein erträglich guter. bis 91/925 Ms, hochbunt und feinglafig 132/33 — 135/64 


von 863/789 /90%00f , bunt, glafig und hellbunt 
130/32—133/54 von 821, /85—86/874/88 , Sommer- 
und roth Winter- 130/31 136/38 % von 74/75 — 76/78 


Sn ie 85 &. 
Roggen 128—130—132% von 614—62—624 M Yır 8142. 


Ganzen ſchätzt man 
der Norſoll. und Suffolk Küste gelandeten Ertrag auf 400 bis 500 
Millionen Stück Heringe. 1 
Von Hepworth Dixon,] Redacteur des „Athenäum“, 


n „Neu⸗Amerika“ und der „Seelenbräute“, wird ei 
Verfaſſer von „ beine „Her, "Mejesty's e a 


Mole 


2 5224, 525, 530, hochbunt glaſig 134% . 540, 54 
weiß 135/64 „ 550 er 5100 . — Roggen unverändert, 
126% 2. 366, 129/30% 2. 371 Yr 4910 . Umfag 15 
Laſten. — Große Gerſte 114/5, 115% 72.354, 360, 115/64 ä 
A 366 er 4320 2. — Weiße Erbſen Æ 405 Jr 54008 


AN 

— Spiritus 144 & bezahlt. Er: 
Königsberg, 28. Dechr. (K. H. 12 Weizen loco ſtill, 
ame dur 85 % Zollg. 88/96 Br . 133/34% 911 u 
e3., bunter ur 85% Zollg. 80 bis Ge Br., 130% 87 ,, 
bez., 134 83 8. bei, 131/32% 82 M bez., rother r 85 
olle. 75 bis 88 Gr. Br. — loco ſtill, r 80% Zollg. 
bis 65 Br., 1218 62 K bez., 123% 63 9% bez., 1284 
63 9% bez., 12/7 % 62 S bez. 124 623 bez., 125 V 
625 8% bez., Yrr December . 80% Zollg. 643 Br., G88 
* Frühjabr 1869 Ye OH „ 65% u Be, 

1 0% Gb., 64% Ar bez., Yr Mai⸗Juni . 804 Boll. fo 
Gd. — Gerſt 5 5 2 


Br. — Leinöl ohne 


wis 
Br. — Rüböl ohne Faß 93 * ur eh. Br. 
75 En. 82 bis 84 Gr. Br. — Spiritus Ye 8000 
in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, loco ohne 
ab 15 % Br., 14 . Gd., dur December ohne Faß 1 Ka 
1, 143 % Gd., der Frühjahr 1869 ohne Faß 16 % Br. 5 
Stettin, 28. December. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen wenig ver 
ändert, e 2125 % loco gelber 67 69 * feinſter 69% be, 
bunter Poln. 66 bis 675 , weißer 68 bis 71 4 ‚= 
bis 624 , 83 bis 85% gelber * Dechr. 69 


ungar. 58 
nom., Nur 


Frübjahr 654, + 4 dez, Dr. und Gb, Mai-Juni 70 . B.,. 
u. Gd. — Roggen feſt, r 2000 % loco 50 bis 50% 127 einſter 
77 bez., . Dechr. 51 W bez., Frühjahr 511 bez., 


Ag Br., Mai⸗Juni 514 . Br., Gd. — Gerſte feſt, 
der 1750 % loco Ungar. Futter 424431 . beſſere 44 —46 , 
eine 47—49 , Märk. 51—53  — Hafer ohne Umſatz. — f 
üböl behauptet, loco 94 , Br., i Dec. 93 e Br., . SR 
Gd., April⸗Mai I5 3 Br.. 4 , Gd., Septbr.⸗October 93 3 
Br. u. Gd. — Spiritus behauptet, loco ohne Faß 15% ,, 
bez., mit Faß 153 & bez., ur December, December: Januar, 
anuar⸗Februar 154 % nom., Srübjahr 151 & Br., 5 Re 
d. — Regulitungs⸗Preiſe. Weizen 6 „ Roggen 53 , 
Rüböl 93 , Spiritus 157 % — Petroleum loco 77 % Br. 
— Talg, Ima Ruſſ. gelber Lichten⸗ 165 bezahlt. 

Breslau, 28. Dechr. Rothe Kleeſaat ſchwach zugeführt bei 
guter Kaufluſt, alte 9-12} %, neue 12—154 , hochfeine 
darüber bezahlt, höchſte Sorte über ni weiße Saat matter, 
134—15—19 f — 21 %., 6 leeſamen OB . 

— Thymothee a 61—77 Yr On. N 

Berlin, 28. December. Weizen loco Re 21007 60-719 
nach Qualität, Pr 20004 der December 63 Ei bz. es 
April-Mai 63 bz. — Roggen loco Yr_2000% 5 > Re 
bz., Decbr. 51—51—4 bz. — Gerſte loco 17 5 
54 nach Qualität. — * loco 


Yır 

nach Qualität, 20 — 335 % bz. — Crbſ 

waare 60—70 nach Qual., Futterwaare 54—58 N n 

Qual. — Raps Yr 1800 / 79 - — en Winter 76— 
81% — Rüböl loco Jr 100% ohne Faß 9 — Meindl 
loco B. — Pr loco ohne Faß 

15/4 bz. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 . % 
unverſteuert incl. Sad ſchwimmend: Ye Decbr. 3 % 165% 

B., December » Januar % B., Januar⸗Februar 

3 9 154 9% B., April⸗Mai b leum 


16 95 
15 9% bz. — Petro 
raffinirtes (Standard white) 4 mit 85 loco 7 B., 
75 Decbr. 775%, December⸗Januar 717 . B., Jan. 
ebruar 73 3 Br. a 
Berl e ee 8 
Berlin, 28. December. inalbericht.) Auf heutigem 
Viehmarkt waren zum Verkauf an Schlachtvieh aneeniben, MB 
Stück Rinder. Der Verkehr in dieſer Viehgattung war ein fo 
gedrückter daß die Gesch Markttendenz eine ſehr flaue genannt 
werden muß. Das Geſchäft war nur auf den Stadtconium an⸗ 
ewieſen und trotz der gedrückten Preiſe konnte die vorhandene 
Waare nicht geräumt werden; es blieben bedeutende Beſtände 
unverkauft zurüd; Preiſe er 100% Fleiſchgewicht wurde gezahlt 
für Prima 16-17 2% für Secunda 12—14 , für Tertia 9 
bis 11 e. — 2244 Stück Schweine. Der Handel in Schweinen 
war bei Beginn des Marktes ein lebhafter, doch ermattete er im 
Verlauf des Vormittags fo, daß der Schluß faſt flau war. Cs 
blieben einige nicht unbedeutende Poſten unverkauft. — 1329 
Stück Schafvieh. Auch hierfür trat die Nachfrage nicht in den 
Vordergrund, der Markt verlief flau und die Preiſe waren ge⸗ 
drückt, ſelbſt die ſehr geringe Zutrifft konnte nicht verkauft wer⸗ 
den. — 497 Stück Kälber, die bei lebhaftem Verkehr zu ſteigen⸗ 
den Preiſen verkauft wurden. 


Schiffs ⸗Liſten. 


Buch erſcheinen, 
Königin Wetoria hat die Widmung defielben angenommen. Erbſen 67—68 Gr der 90 # Neufahrwaſſer, 29. December 1868. Wind: SW. 
— — Brfiefkaſten der Nebacton Gerſte, kleine 104/6 — 110/112 K pon 55—56/57 Sp, Angekommen: Zielke, Charlotte, Newceaſtle, Kohlen. 
' große 110/12—117/18% von 56—57/59/60 Br Pur TH. | — e 
2 24 15. = K. Ihren Wunſch N i Verfaſſer afer von 3738 . Nr 50. Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. \ 
225 5 85 ie deutlſche Wollproduc | 15 Pan 144 % Druchehl 4%, follte 14H & heiß Meteorologiſche Beobachtungen. 
örſen⸗Depe anziger Zeitung. eſtern war ein Druckfehler mit 14%, ſollte 14 heißen. z Baromet⸗ 
ane ze 2 2 [en e Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich, Regen und | 3 El Therm im Wind und Wetter 
taner 784, Greditactien 235. 1860er Loose 764, Lombars | Sonnenschein. Wind: SW. 6800 Par.⸗Lin. en. 
Den le SR De Abend N Frede I, 60) preise Haag 80 Pf mäßige Rauflafl, l 0 808 284 327,57 48 dne Nee 5 
n, 28 DE. Bor ſe. Ere „0. g a aſten. Bezogen aber 505, 29.12 329,3: 24 Ni,, ſtürmiſch, Regen, bezogen. 
2 3 Dividende pro 1867. Bf. 1 e Fonds. Pommer. Rentenbr. 4 Poln. Cert. A. 4 300 1.501 
Berliner Fondsbörse vom 28. Dee. O ger, ran, Saab, 8 5 ei er u, 3 97 B. een F 
Eisenbahn- Aten ge 1 1 5 0e h 5 1024 % S Sessel engt hom 24, Ser 
Dividende pro 1867. Bf. — Rheiniſche a a Re do. 1859 938 b 2 mſterdam kur 24142 
Seer 3 257 5 een . ö 102 55 b. 1855 4 038 64 Pabſſche 35 Fl Loose. 30. ef © . ala f 
en⸗Maſtricht — 4 ag itenbahm 5 5 81 b do. 1867 1 f Brauns. 0. 440 Hamburg kurz 3 1508 bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 1 4 un Star ardt⸗ oſen 4 4 94 do. 50/52 4 = —.— r.⸗Anl. 186603 44 0. 5 2 1150 bz 
Belle e er Bahnen 64 5 15 n 6 Sia Sg , ED See . s enen Dion. 0 D 
Berlin Hambur, 954 166 © Thüringer | 84 4 1391 03 Staats- Stur 31 A| 5e e 5 95 len Ce un 324 84 9 
* Bert Bett tagen 16 4 198 b r r een ie do. 185 r Lobſe 4 | 704 © . do. 2 Mon. | 830 8 
8 8 4129 „ eee Prioritäts-Dbligationen. da. do. 14495, 3 do. Grebitloofe || 90, bn Augsburg 2 Mon. 4 | 56 24 55 
Böhm. Weſtbahn 5 5/68 b Kursk-CHarfom 5 17746 Kur- u. N.⸗Pfdbr. 34 751 bz do. 1860 r Looſe 5 | 763 bz kurt a. M. 2 N. J 56 26 bz 
Bresl.⸗Schweid.⸗Freib. 8 4 11148 bz Kursk⸗ Kiew 5 ei ez us do. neue 4 4 B do. 186 4r Looſe — 61; © ipzig 8 Tage 41/9 G 
Brieg Neiſſe 14 2 — Hank und Induſtrie- Papier Berliner Anleihe 4 921 © umänier „181845 u IM 1 905 b 
Cöln⸗Minden Sugo 4 1235 bz ant und Induſtrie-Vapiere. Oſtpreuß. Pfdbr. 34 —— Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 73 708 bz Petersburg 3 Woch. 5 | 91 
Led ee nne 4 14 fi . do. ar. 4 84 8 Auſſ⸗endl. Anl. 5 | 868 G 0. d 4 fo. ö 90 ff 
do. Siam r. 44 44111 bz ug . al a Pommerſche⸗ 31 75. 03 do. do. 1862 5 | hy u arſchau 8 Tage 820 b; 
d 0. 15 5 111 bz u Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 1881 0 do. . 4182 5 bo. engl. Sta. 18645 88 8 Bremen 8 Tage 33 110 65 
h.⸗Berbach A 4159. Berliner Handels⸗Geſ. 8 4 128, © Poſenſche⸗ 4 — — do. holl. do. 5 87 G 
Ma h 13 4 1554 65 b 0 n 4 100 6 6 bo. bo. 4 | 833 bb de. eng! Anleihe 13 | 53 et buch Gold- und Papiergeld. 
9 ira 18 4 1218 bz u B Disc.⸗Comm.⸗Antheil 8 4 | 1208 bi Schleſiſche Ae — — Aufl. Pr.⸗Anl. 1804 r 5 1117 bz MER 
Mainz⸗Ludwigshafen at 4 11378 bz Königsberg 644 112 © Weſtpreuß. 1 5 do. do. 5 115 bz Fr. B. m. R. 995 bz Napl. 5 12 53 
M urger 4 735 b Magdeburg 4 4 88 B 5 4 8153 bz do. 5. Anl. Stiegl. 5 | 694 G ohne R. 993 bz Lsd'r. 11280 
Beyer) Mat 4 4 87 Oeſterreich. Credit. 77 5 10144 63 do. neue 4 — — do. 6. do. 5 78 © Oeſterr. W. 855 bz Sygs. 6.23 8 
8 „Zweigbahn 31 4 79. G oſen 51 4 101 do. 4 89% bz Di oln. Sch.⸗O. 4 G Poln. Ben. — Gldk. 9. 8 82 
Oberſchleſ. Litt A. u. C. 134 30172 bz reuß. Bank⸗Antheile 54 150 bz do. II. Serie 5 | 985 bz oln. Pfdbr. III. Em. 4 5 bz Ruf. do. 834 bz Gld / 6 B 
de, Litt. B. 131 34172 bz omm. R. Privatbank 864 N.⸗Rentbr. 4 90 bz | de. br. Liquid. 4 555 bz Dollars 1 113 Silb. 20 25 b 
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eute früh wurde meine Frau Emmy geb. 
Angerer von einem Anaben leicht und 
glücklich entbunden. 1 66677) 
Danzig, den 29. Dechr. 1868. 
Eduard Kleefeld. 
SSS e 


Heute Abenb 11 Ußr wurde meine liebe 
au Azues geb. Euß von einem ge⸗ 
unden Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, 28. Dec. 1868. (5679) 
„ Edwin Nofe, 
ie Verlobung unſerer Tochter Hulda mit 
dem Stations⸗Bureau-Aſſiſtenten Heinritz 
der Königl. Ostbahn in Dirſchau zeigen wir hier⸗ 
mit ergehenſt an. 6674) 
Putzig, den 25. Ne Sch 17 85 
f 8 ne au. 
Als Verlobte empfehlen s r 
Schulz, Putzig. 
W. Heinrig, Dikſchau. 
Ada Kroneid, 


Aibert Babte, 
. Verlobte. 
Kon iz — Schone, (5684) 
Als Verlobte empfehlen ſich: (565500 


Johanna Proch, 
Eduard Nens. 
_Steudfip Carthaus. 
(feiern Abend 10 Uhr entſchlief ſanft und 
ruhig zu einem beſſern Leben unſere geliebte 
Tochter und Schweſter Anguſte Burau in 
ihrem 23. Lebensjahre. (5654) 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
bie Hinterbliebenen. 
Kl. Hammer, 28. Dec. 1868. 

Beerdigung am 31. d. M., 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags, auf dem Kirchhofe zum Heil. Leichnam 
Bekanntmachung. 

Die zum 2. Januar 1869 fälligen Zins⸗ 
Coupons von den bei uns als Cautionen depo⸗ 
nirten weſtpreußiſchen Pfandbriefen, Staats⸗ 
ſchuloſcheinen, ne Gas⸗Obligationen und 
neueren Staats⸗Anleihen, können von ben De 
ponenten vom 4. Januar 1869 ab beim Depo⸗ 
ſital⸗Rendanten Otto in Empfang genommen 
werden. 

Danzig, den 23. December 1808. 


Der Magiſtrat. 


Mer den Nachlaß des zu Danzig verſtorbenen 
Kaufmanns Carl Adolf Janzen iſt das 
1 Liquidations⸗Verfahren eröffnet 
worden. Es werden daher die ſämmtlichen Erb⸗ 
ſchaftsgläubiger und rg aufgefordert, ihre 
Auſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bes 
reits rechtshaͤngig fein oder nicht, bis zum 
29. Januar 1869 

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. 

Wer feine Apen ſchriftlich einreicht, hat 
zugleich Han Abſchriſt derſelben und ihrer Ans 


e Crofduftägläubiger und Le L 
ie a u un atare, welche 
ihre Forderungen nicht — 92 5 

anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den laß — 4 ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wetzen ihrer Befriedigung nur an 
Dasjenige halten knnen, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller tig angemeldeten For⸗ 
deren von der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß 
aller jeit dem Ableben Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen Übrig bleibt. 

Die aflung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 8. Februar 1869, Mittags 12 Uhr, in 
unserm Audienzimmer No. 20 anberaumten dfs 
fentlichen Sitzung ſtatt. 22) 

Danzig, II. December 1868. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
1. Mötheilung g. 
Bei b. Auhuth, Langenmarkt No. 10, 
iſt eingetroffen: (5488) 
AAerneueſtes 


deuiſches Böehentajiien = Liederbuch. 


ei 2 Sgr. 
Eine Sammlung von 138 der ſchoͤnſten N 
fingbaren Lieder in deutlichem Druck au 
r 


Is allen Buchbandlungen ist vorräthig: 
Preussischer 


A Rutiomal-Kalender f. 1869. 


K. Jahrgang. — 12½ Sgr. 
f In vortrefflicher Ausstattung enthalt 
derselbe neben den Monatstafeln, mit 
u Monsts-Wotizbiatt, den Jahrmärkten 
der Norddeutschen Bundesstaaten 
und der Genealogie noch 8—9 Bogen 
9 Text namhatter Autoren und brillanten 
EN Stahlstichen. 4723) 8 


ET] 


KERLE em exe 
Kuuſt⸗Auöſtellung 


9 im 

Saale des grünen Thores. 
6 Eine Anzahl vor Kurzem einge⸗ 
troffener Bilder find aufs Neue aus- | 
| geſtellt worden. (5673) 6 
Der Vorſland des Runſtvereins. 
N. Kämmerer. J. S. Stoddart. 
| C. G. Panzer. 


FTC 
K ctri 


= 


opädiſch'gymnaſſſſche und ele 
Hellanſtalt nebſt Penſionat 
Langaaiie 38, 
Sprechſtunden: Morgens von 8—12 Uhr 
und Nachmittags von 3—6 Uhr. 


N 
A. Funck, 
Arzt und Director der Anſtalt. 
N ee 75 


D 


Pract. t 
Die Herberge zur Heimath, 
Danzig, große Mühlengaſſe No. 7, 
bietet allen Wanderern ein reinliches Lagch, gute 
Koſt, ſowie den Arbeitſuchenden nach Kräften 

Rath und Hilfe. (5557) 


p L . nen 
E — 4 — 


PPC 
Die in jeder Richtung wieder neu 


Musikalien-Leib-Anstalt 


von 
Constantin Ziemssen, Langgasse 55, 
‘empfiehlt Abonnements für jede Zeitdauer 
zu den günstigsten Bedingungen. 
OCataloge I. 8 Sgr., U. 5 Sgr. sind 
käuflich 


Constantin Ziemssen, 
Buch- und Musikalienhandlung, 


(1472) Langgasse No. 55. 


D 


„Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
5 So eben erſchien: 
Hiſtoriſches Taſchenbuch. 
Herausgegeben von Friedrich von Raumer. 
Vierte Folge. Neunter Jahrgang. 8. Geh. 
2 Thlr. 15 Sgr. 
Inhalt: I. Das Verkehrslepen im Alterthum. 
Von Heinrich Seen königl. preuß. Geh. 
Oberpoſtrath. — II. Danzig, das nordiſche 
ig. Eine deutſche Städtegeſchichte. Von 
Hans Prutz. — III. Das bürgerliche Wohnhaus 
in ſeiner geſchichtlichen ne Von A. 
Eye. — IV. Die beiden Foscari. (Wahrheit, 
ichtung.) Von Karl Hopf. 
In dem vielſeitig intereſſanten und bedeu⸗ 
tenden 57 des ſo eben erſchienen 39. Jahr⸗ 
angs dieſes bekannten Sammelwerks iſt dem 
For cher neue und werthvolle Ausbeute, allen 
Freunden geſch ichtlicher und culturhiſtoriſcher 
Darſtellung eine . Lectüre geboten. 
Der erſte bis dreißigſte Jahrgang des 
ion Taſchenbuch (1830-59) koſten zus 
ammengenommen, ftatt 68 Thlr. 5 Sgr., im 
ermäßigten reife nur 25 Thlr., jede der 
drei Folgen (a 10 Jahrgänge) 10 Thlr., einzelne 
Jahrgänge 1 Thlr. Von der vierten Folge 
toftet, jeder Jahrgang 2½ Thlr.. (8600) 
16. 1/4 6 Original) / 2 
Lotterie⸗Looſt or 4 d 
L. G. Ozauski, JanBerlin, nomisbrüde 2. 


Neitbahn 13, Reitbahn 13. 


Diumen- Halle 


empfiehlt blühende Topfgewächſe, 
wie Camelien, Azalien 1c., Blatt 
pflanzen, Bouquets, Kränze von 
friſchen und getrockneten Blumen 
zu billigen Preiſen. 


(e M. Raymann. 
-Sratulationen 


n und komiſchen Inhalts 
0 erbßtes Si E 
L 


Rudolph Blub! 
Matzkauſchegaſfe 8. 


Bürsten: 24 


Kopf-, Kleider-, Zahn- und Nagel-Bürsten, 


2 
2 

Frisir-, Zopf-, Staub- und Kinderkämme ser 
billigst (5149) 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
Didier’s Gesundheits-Sentkörner 
find wieder von Paris eingetroffen und ächt 
zu haben in der Parfümerie⸗ und Seifen: 

andlung von (5149) 


Albert Neumann, 


L . Langenmarkt 38. 
Cotillon⸗Gegenſtaͤnde, 
Nippesſachen, Knall⸗ 
bonbous 


mit komiſchem Inhalt empfiehlt in neueſtem Genre 
und in großer Auswahl (5149) 


Albert Neumann," 


u Auswärtige Aufträge, um deren Zuwen⸗ 
dung ich ergebenſt bitte, werden prompt und 


RR 72," a, (elar 2 2 

Meine ſämmtlichen Spirituoſen, als Rum, 
Cognac, Arac, feine Liqueure, ale 
Gattungen, fein reet. Sprit 90 Proc., 


wie au ſämmtliche gew. Branntweine empfehle 
namentlich Wiederverkäufern zu billigen Preiſen. 


II. II. Zimmermann, 
(5336) Langefuhr. 


Feinste 


Thorner Pfefferkuchen 


und Pfeffernüsse v. G. Weese empflehlt 
1 N Hundegasse ı 
Ja W. II. Schubert, No. 45. 

n Eixira feinen Jamnica-Rum, 

& Klasche 20, 15, 12% und 10 Sgr., Cognae 


und Arac de Goa und de Batavin 
empfiehlt (5680) 


C. W. MH. Schubert, Hundegasss 15. 
Roquefort⸗, Neufchateller, 
Cheſter⸗, Camembert- 
Käſe, friſchen Pumper⸗ 
nickel empfiehlt (ber 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


TR 4 


Punsch-ROyal 


züglicher Feinheit empfiehlt in Yı- und 
5 (4250 


⸗Flaſchen ) 
Carl Marzahn, 
Sangenmastt No. 18. 
ager aller gangbaren Sorten ſchwarzer und 
176755 Thee's von friſchem feinem Aroma, 
Vanille, Chocoladen von 
ſowie von Franz Stollwer 
. 


ordan und Timäus, 
in Köln am Rhein 


Carl Marza 
(4250) e 


Vom I. Januar 1869 ab 


werden wir in unſeren Fabriken 
das Pfund Hefen mit 9 Sgr. 
verkaufen. (5658) 


W. Jantzen Erben, J. W. Siemens, 
Stadtgebiet. St. Albrecht. 

Wiener Dampf⸗Haͤckerei. 
Vom 31. December, Morgens, ab befindet 

ſich Langenmarkt No. 30, im Laden, eine Nieder⸗ 


lage meines Gebäckes, was ich anzuzeigen mir 
hiermit erlaube. 


Rudolph Lickfett. 


Für junge Leute des Kauf 


ö biefer Zeitung unter Ne. 5334 entgegen, 


manns⸗Standes 


beginnt Montag, den 4. Jannar, wiederum 
ein Lehrcurſus im kaufm. Rechnen und dem⸗ 
nächſt in der doppelten Buchfüheung, ver: 
bunden mit Correſpondenz. Anmeldungen hie⸗ 
zu nehme ich rs Vormittagsitunden entgegen. 
Der Unterricht an Einzelne iſt von obengenann⸗ 
tem Zeitpunkte nicht abhängig und kann früher 
oder ſpäter beginnen. Ä (5666) 
H. Lewi ohannisgaſſe No. 57. 


Tanz- Unterrichts⸗Anzeige. 


Montag, den 4. Januar, beginnt ein neuer 
Curſus. Meldungen erbitte ich mir Langarten 


No. 6. (5686) 
E. Jachmann, Tanzlehrer. 
> 2 
Reſtauration in Kreuz. 


Meine in Kreuz errichtete Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, verbunden mit I Reſtauration, 
empfehle angelegentlichſt. 

(5663) S. Levy, 
f Gaſtwirth in Kreuz. 
Salz⸗Offerte. 
Beſtes Liverpooler Koch⸗ 
und Viehſa 


offeriren billigſt ab Danzig und 


0 
4 1 nn 
Loche & Hellmann, 


Schleſiſche Rübkuchen 


Qualität offerirt bei Waggonladungen ab 
ring Der 121 Oſtbabn (69500 


E. Mencke, »anzie. 
Rübkuchen 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
6018) B. Bocker in Mewe. 


Der Bockverkauf aus 
der Mulitzer Kamm⸗ 
woll⸗Stammſchaͤferei fin⸗ 
det am 20. Januar 1869, 
Morgens 12 Uhr, per 
Auction ſtatt. 

Mulitz, Poſtſt. Samtens, 
Inſel Rügen, im Dec. 1868. 

von der Lancken. 


Ein fetter Bulle 
iſt zu verkaufen bei H. Euss in Simons dorf. 


13 
Dfferte. 

Ein rentabler Häufer-Compler in gutem 
baul. Zustande hier, in einer beliebten Straße, 
nur mit Depoſitorial⸗Capital a 5 % belaſtet, 10° 
wie ein rentables neues Gartengrundſtack, hier 
auf einer Vorſtadt angenehm belegen, ſoll wegen 
Ortsveränderung billig verkauft oder gegen ein 
Gut, auch guten Gaſthof, wobei 8-10 Mille 
in Anrechnung kommen, reell vertauſcht werden. 
Näheres bei dem Kreisrichter a. D. ehne, 


Hundegaſſe No. 50 im Büreau. 5070) 


Eine Erzieherin, die guten Muſik- Unterricht er⸗ 
theilt, wird ſofort zu engagiren gewünſcht. 
Das Nähere zu 9 bet perfönliher Vor⸗ 
ſtellung bei Fräulein A. Weikhmauu, Ketter⸗ 
.. ĩð⁊2ßß 0087) 
Ein Hauslehrer, Seminariſt, welcher Knaben 

bis Quinta eines Gymnaſiums vorbereitet, 
ſucht zum ſofortigen Antritte eine Hauslehrer⸗ 
ſtelle. Zu erfragen beim Herrn Lehrer Roſe in 
Gotteswalbe bei Mohrungen. 88000 
Auf ein Grunditüd von 4 culm Hufen, durch⸗ 

weg guter Weizenboden, wird ein Kapital 
ohne Einmiſchung eines Dritten, von 12,000 %. 
zur erſten Stelle geſucht. Nur Selbſtdaxleiber 
wollen gef. Adr. unter No. 5664 in der Exped. 
d. Ztg. abgeben. 


Einige Actien 


m. Wunden Su 
arbank w 
den Wallplatz No. 2, 1 Tr., zu faufen 0 uch 
de ſprechen: Täglich Nachmittags von 15 8 
— 15300 
Ein Grandſuc nahe und in der beſten Um⸗ 

Degen Danzigs, mit 2 ſchönen Gärten, 
herrlichſte Baumpartien, ſchöner Wieſe, mit 
einem Areal pon 6 Morgen, ſowohl als Ges 
ſchäfts⸗ oder Gasthaus, als auch für Rentierg 
und Herrſchaften der angenehmſte Wohnplaß 
Deutſchlands, iſt unter ſehr entgegenkommenden 
Bedingungen zu verkaufen. Adreſſen unter No. 
5669 nimmt die Exped. d. Ztg. entgegen. 
Eine reuommirte Deſtillation, verb. mit 

Materialgeſchäft, in einer Kreisſtadt Weſtpr. 
einzige am Orte, Umſtände wegen billig zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ca. 4000 Th. erf. 
5 ertbeilt Schulz, Wale Ro. Bit. 

n gut rentirendes Schankgeſchäft bei 

1500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen dur 
Schulz, Beutlergaſſe No. * 5505 P 
Ein antiler Nußbaumſchrant ſſi zu verkaufen 
Krebsmarkt No. 8. rl) 
Ein junger gewandter Handlungs- Gehllfe, 

Materialiſt, ſucht ein Engagement. Adreſſen 
werden erb. unter No. 5668 in der Exped. d. Ztg. 


i Ein gewandter junger Mann in gejegten Jah⸗ 


ren wird für ein hieſiges Colonialwaaren⸗ 
eſchäft geſucht. Offerten nimmt die Expedition 


Für meine Conditorei und Honigkuchen⸗ 
Fabrik findet ein junger gebildeter Mann 
eine Stelle als Lehrling. (5678) 
Theodor Becker, Wollweberg 21. 


N einem Eiſenwaaren⸗ Geſchäft iſt eine Ges 


bilfenftelle frei. Ehrliche tüchtige junge 
Leute, die in dieſer Branche gearbeitet haben, 
migen ſich unter No. 5665 in der Expedition 


dieſer Zeitung melden. 
Eins ehr paſſende Gelegenheit zu einem grö« 
ßeren Speditionsgeſchäft, beſte aus 
toßen Remiſen, trockenen Böden, ſehr — 
ofraum, Auffahrt, Comtoir elegenheit, mit laufen⸗ 
dem Waſſer, wenn gewünſcht wird auch eine ſehr 
elegante und geräumige Wohnung, nahe der 
Bahn gelegen, ift zu vermiethen. Adreſſen wer⸗ 


den erbeten unter No. 5667 in der Expedition 
— Sue 2. 


dieſer Ztg. 


H gasse No. 9 si das ganze 
Haus. bestehend in 7 Stuben, 
Kammern, Küche, Boden, Hof- 
raum, nebst laufendem Wasser, 
und Stell für drei Pferde, nebst 
einer grossen Remise, von Ostern 
e. ab zu vermiethen. 

äheres Langenmarkt No. 3. 


EN 


3 
e 1 


Aleſtadt. Graben 93 (Dominikauerplatz) 


tſtädt. Graben 93 find Pferdeſtälle 
zu vermiethen. Zu erfr. daſ. 2 Tr. 

., Zwei mit Entrée verbundene, ſehr 
ſchön möblierte Zimmer find zum 1, Jan. 
zu vermiethen. Adreſſen in der Expedition 
d. Ztg. unter No. 5311 erbeten. 


r 


(Sonntag, den 3. Januar, Abends 8 Ubr 

S findet in RD bei H. Euß mein 

Abſchiedsball ſtatt, wozu ich hierdurch ergebenſt 

einlade. E. Jachmann, — — 
weites (letztes) 


SONGERT 


2 von 
Anton Rubinstein 
Freitag, 8. Januar 1869 
im Gewerbehaufe. 


Billets à 1 9% find in der Buch⸗, Kunſt⸗ 


mb Dita . ng von F. A. Weber, 
Langgafie 78, Mn. Dee 
Danziger Stadttheater. 

Mittwoch, den 30, December. (Abonn. susp.) 
gum — — Male: Aſchenbrödel. Ehaufpicl 


in 4 Acten von Benedir 


I N — 
Selonke's Etablissement. 
Mittwoch,, 30. Decbr., Nachmittags 3 uhr: 
Große Kinder⸗Vorſtellung. 
Entree für Saal: Rinder 1 e, Erwachsene 2 
e; für Logen: Kinder 2 , Erwachſene 3 pr 
ittwoch, 30. Dec., Abends 7 Uhr: Ab⸗ 
ſchiedsbeneſiz und letztes Auftreten des 
Komikers Herrn Tholen ſowie erſtes De: 
but des Frl. Waly Wallyn, erite Solo 
tänzerin vom Stadttheater zu Hamburg. 
Entrée für Saal 5 De. für Logen u. numes 
= Plätze 74 Hr, Tagesbillets 3 Stück 10 und 


Bu 0 en 
Widerruf. 


Die in den Nummern 5224 und 5225 dieſer 
Zeitung inſerirte, mit Laurentius Warnke 
unterzeihnele Verlobungs⸗ Anzeige it ers 
logen. Es find bereits die nöthigen Schritte 
eingeleitet, um ben frechen Einſender des Inſerats 
zu ermitteln und gegen ihn gerichtlich vorzugehen. 


Domdau⸗Looſe (Ziehung am 13. Jan.) a 1 bei ö 


Meyer & Gelhoru, 


Bank- u. Wechfelgeſchäft, Dansiq, Langenmarkt . 


Pariſer Operugläſer 


Mechaniker und Optiker, 


(3735) Jopengaſſe 26. 


neu, elegant und in größter Aus⸗ . b 
wahl zu billigen feſten Preiſen bei 
Gust. Grotthaus & Co., 


x 


